
Yinmslaner Mägdlein.
1885.

Donnerstag, den 3. Heptemben

Verantwortlicher Redacteum O. Opitz. »� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Ninus-lau.

A. Amtlicher Theil.

NO� 3501 Breslau, den 15. August 1885.
Nach § 19 Absatz 2 der Vormundschaftsordnung vom 5. Juli 1875 ist bei der Auswahl

des Vormundes auf das religiöse Bekenntniß des Mündels Rücksicht zu nehmen.
Um die Vormundschaftsgerichte in die Lage zu sehen, in den gemäß § 53 Abs. 2 a. a.O.

ergehenden Requisitionen dem Waisenrath die Religon des Mündels alsbald angeben zu können· er-
suche ich Ew. Hochwohlgeboren, auf höhere Anordnung, ergebenst, gefälligst dahin zu wirken, daß
die Standesbeamten des dortigen Kreises in den Anzeigem welche sie nach § 16 Abs. 2 l. c. über
die eingetretene Nothwendigkeit einer Vormundschaftseinleitung an die Gerichte zu machen haben,
einen Vermerk über die  ihnen ans der Geburts- oder SterbeUrkunde bekannte! Religion des Va-
ters oder der Bintter beifügen und daß außerdem die Gemeindebehörden den Waisenrätheri die ge-
naue Beachtriiig der Eingangs gedachten GesetzesWorschrift zur Pflicht machen.

Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. gez. von Seydewig
An sämmtliche Königl Landräthe und LandrathsamtsWerweser der Provinz, zugleich als Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Namslau, den 3.l. August 1885.
Die Magisträte und Gemeindevorstände ersuche resp. beauftrage ich, von vorstehender Ver-

fügung den Herren Standesbeamten und Waisenräthen Kenntniß geben zu wollen.

No« 3511 Namslau, den 28. August 1885.
Von den in dem August-Hefte des Deutschen Handels-Archivs erfolgten Veröffentlichungen

werden nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden von besonderem Werthe erscheinem
1. Seite 511 Deutschland: betreffend Gesuche, deren Erledigung zur Zuständigkeit der Kaiserlichen

Consulate gehört;
Seite 512 Måjicm Zolltarif vom 24. Januar 1885, in Kraft getreten am 1. Juli d. Js.;
Seite 535 Russland: der modificirte Zolltarif;
Seite 549 Rumiinieut Bekanntmachung, betreffend die Anwendung des neuen autonomen
Zolltarifst

5. Seite 549 Arjentinm der Außenhandel und die Schifffahrt der Arjentinischeii Republik im
Jahre 1883; i

6. Seite 568 Vereinigte Staaten von Hinter-jin: Uebersicht des Ein- und Ausfuhrhandels in
dem mit dem 30. Juni endenden Fiskaljahre 1883/84.

NO» 3521 Namslau, den 28. August 1885.
Nach einer Mittheilung der Königlichen Ober-Staatsanwaltschaft zu Frankfurt aJM. ist

die Beschlagnahuie der Druckschrift:
,,Enthüllungen der Pall-Mall-Gcizette«,

sowohl der in Hagen bei Hermann Riesel & Co. unter dem Titel:
»Die MädcheipOpferung im modernen Babylon«,

als der in Hamburg bei W. Schardius unter dem �Eitel;
,,Der Jungfrauen-Tribut des modernen Babylon�s«

erschienenen, durch Beschluß des Königlichen Amtsgerichts VII zu Wiesbadeii auf Grund § 184
Strafgesetzbuchs bestätigt worden, was ich hiermit zur Kenntniß der Polizei-Behörden des Kreises bringe.
NO« 353i « Nanislau, den 31. August 1885.

Einer Seitens der K. und K. OesterreichiselyUngarischen Botschaft in Berlin an den Herrn
Minister der auswärtigen Angelegenheiten gerichteten Piittheiliing zufolge ist in Neutitschein ein le-
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gitimationsloser Landstreicher aufgegriffen und wegen Diebstahls in Haft genommen worden, welcher
angegeben hat, daß er Eduard Schwarz heiße und aus Jnnsbruck stumme.

Es liegt jedoch die Vermuthung nahe, daß diese Angaben unwahr sind, indem verschiedene
Anzeichen, insbesondere der norddeutfche Dialekt des gedachten Jndividuums dafür sprechen, daß
dasselbe nicht österreichischer Staatsangehörigey sondern wahrscheinlich preußischer Abkunft ist.

r Die obengenannte Botfchaft hat daher im Auftrage ihrer Regierung die Vermittelung des
Herrn Ministers der auswärtigen Angelegenheiten in Anspruch genommen, damit die Jdentität der
fraglichen Persönlichkeit feftgestellt werde.

Jndem ich das Signalement des &c. Schwarz hierunter beifüge, ersuche ich die städtischen
Polizei-Verwaltungen und die Herren Amtsvorsteher des Kreises, geeignete Erniittelungen anzustellen,
und wenn dieselben von Erfolg sein sollten, mir sofort Anzeige zu erstatten.

Signalem ent: Alter: 39 Jahr; Geburtsort: Jnnsbruck; Größe: groß; Körperbau:
schlank; Gesicht: länglich; Gesichtsfarbe: gesund; Haare: schwarzz Stirn: hoch; Augenbrauen: braun;
Augen: grau; Nase: länglich; Mund: proport.; Zähne: gesund; Bart: brauner Schnurr- und Vollbart;
Kinn: oval; Sprache: deutsch, russisch; Religion: evangelisch; Stand: ledig; Beschäftigung: Tapeziererz
besondere Kennzeichem rechter Fuß lahm; Bekleiduiigt einfach.
NO· 354] Name-lau, den 31. August 1885.

Der Tagelöhner Heinrich Golibrschuch in Polnischäpiarchwitz ist derart dem Trunke er-
geben, daß demselben im Einverständniß mit dem zuständigen Herrn Amtsvorsteher der Besuch von
Schankstätten untersagt werden muß. Jndem ich hierbei auf die Kreisblatt-Verfügung vom 5. De-
cember 1881 hinweise, ersuche ich die Polizeibehörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch
bezüglich des &c. Golibrschuch unnachsichtlich zur Geltung zu bringen.
Nsvs 3551 Namslau, den 29. August 1885.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlafses vom
21. d. Mts. dem Kircheiivorstand der altkatholischen Gemeinschaft zu Hirschberg die Genehmigung
ertheilt, daß der Termin für die im Herbst d. Js. zu veranstaltende Verloosung verschiedener ge-
schenkter Gegenstände behufs Beschaffung einer neuen Orgel für die Kapelle ad St. Annam zu
Hirschberg bis in die ersten Tage des Monats März k. Js. hinausgeschoben werde, was ich. mit
Bezug auf meine Kreisblattverfügring vom 19. d. Mts. ��� Stiick 33 No. 340 � zur öffentlichen
Kenntniß bringe. E «»

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Von Spiegel, Kreis-Deputirter.

S t e ck b r i e f.
Gegen den uutenbeschriebeneti Uhrmacher Karl Clemenz aus Städtel Kreis Namslau,

welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchtingshaft wegen Unterschlagung verhängt.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das AmtsgerichtssGefängniß zu Namslau

abzuliefern.
Namslau, den 27. August 1885. Königliches Amtsgericht II.
Beschreibung: Alter: geb. am 27. November 1853; Größe: 1,62 m; Statur:

untersetztz Haare: blond; Stirn: niedrig; Bart; blonden Schnurrbartz Augenbrauen: blond; Augen:
braun; Nase: spitz; Niund: breit; Zähne: defekt; Kinn: oval; Gesicht: voll; Gesichtsfarbe: gesund;
Sprache: deutsch und polnischz besondere Kennzeichem linksseitigen Leistenbruch

S t e cf b r i e f.
Gegen den Webergeselleii Josef Heck aus Dammer, Kreis Nemslau, welcher sich einer ge-

gen ihn eingeleiteten Untersuchiiiig wegen Bettelns durch Verlassen seines bisherigen Aufenthaltsor-
tes entzogen hat, ist die Untersuchungshaft verhängt. Es wird ersucht, denselben zu verhaften und
in das Amtsgerichts-Gefäugniß zu P.-Wartenberg abzuliefern.

P.-Wartenberg, den 28. August 1885. Königlicijes Äneis-Gericht.
B esch reibung: Atter: 40 Jahre; Sprache: polnisch.

Es. Niciktanstlicljer Theil.

Zwei Pumzifckresicsbmasekittien W« ürntäi�arb W
ü C »« z« » » unter?! armorplatte,»verleiht neue er P2i� �äi�fä�, Wasnersche Constructiokr hat zu verkaufen
Glaufchq per ReichthaL TSIPTBYIIFIO
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Bekauutmachung ,

Der Häusler Carl Stolp er von hier beabsichtigt auf seinem Grundstück Schwirz Grund-
buchblatt No. eine Schlachtstätte zu errichten.

« Dieses Unternehmen wird gemäß § 17 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis; gebracht, daß etwaige Einwendungen« gegen dasselbe
binnen 14 Tagen präklusivischer Frist i ��� rom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet �-
bei dem unterzeichneten Amtssvorstande schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
sind. Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr gemacht werden.

Die Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne zur oben genannten Schlacbtstätte liegen bei
dem Unterzeichneten Amtgvorstande aus. Zur miindlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein-
wendungen ist ein Termin auf; e

Montag den 21. September er. Vormittag lP/z Uhr
im hiesigen Amtgbureau angesetzt

Sollten in demselben Termine der Unternehmer oder die Einspruch Erhebenden nicht er-
scheinen, so wird gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden.

Schwirz, den 29. August 1885.
Zder gmtsvorsteheu N. Wittw-

Der hohen Feiertage wegen bleiben
unsere Geschäftslokale Donnerstag den 10.
und Freitag den 11. d. M. vollständig

geschlossen. 
M. J. Hermann. Wilhelm Sohn.

M. Sittenfeld. S. Block. S. BieIsohowsky.
Diejenigen Herren, welche beabsichtigen dem für den Bezirk des Landgerichts Qels beste-

O

GeschworenewVerern
beizutretem werden hiermit ersucht, sich vor dem Erscheinen der neuen Geschworenen-Liste zu mel-
den, da ihnen sonst die Berechtigung zum Einpfattge von Diäten für das nächfte Kalenderjahr ver-
loren geht.

Die neuen GeschworenerpListen erfcheinen gewöhnlich Anfang Sentensben
Beitrittserkläruugen nimmt sowohl der Vorstand, als auch der Vereins-Kafsenführer,

Rendant Strauß hier entgegen.
Tkcbliiij den 28. Lltlgtlst 1885.

 Empfehle große Auswahl

Lescrucchercxs und Lancaster-Gewehre
zu den biiligsteit Preisen. Auf Wunsch Ratenzahlung und Annahme alter

hendeti

Gewehre. Tlrifertigittig von Munition sowie glteparaturenp und Umstel-
lungen aller Art iibeictiehme ich, und garantire für solide Arbeit und gutes
Scljic«eti. «« » »B s·  Lincizfetriitaäjen

g Drillsrraschåiieny liniversnbBreitsiirttascipirrery
GsöpckDrcselkrriafråjiirerr Säften- am?! Schläger-Systeni,

Wtirfinascshiriciy sowie sämmtliche Iaudwirthskipaftliche Niaschiiien
mit Ga artie

die Iiäcderlcrge landwirthseljaftbrÄäafchiueu von E. Januschek
ans Sehiueiduitz bei

Robert Gottschalk.



We Euch, Mai-kunnten-
mm geinmandliandlung

s. Bjelswsslhowskv
beehrt fich den Eingang sämmt-
lirher Nenheiten für den

Hetbstn
ganz ergebenst

Das Wintersemester beginnt
Montag den 12. Oktober.

Anmeldungen für dasselbe nimmt entgegen
D. B�bertag, Vorsteherin
Bekanntmachung

Den geehrten Herrschaften so wie allen meinen
Freunden und Gönnern von Stadt und Land er-
laube mir hiermit ganz ergebenst anzuzeigem daß
ich meine frühere

K« Backerei
wieder übernommen habe und das Geschäft nach
wie vor weiter betreibe und bitte ergebenst, das
mir friiher geschenkte Vertrauen auch fernerhin be-
wahren zu wollen-

Zugleich offerire alle Sorten Vieh! und
Futtermehl zu billigen Preisen.

Hochachtrkngsvoll

E. Fuhrmann, 
Bäckermeisten

-" ·« «

«

Zsinter
anzuzeigem

e�
Schwuntel�s Saal.

Auf Verlangen:

Vorstellung.
Sonntag :

unwiderruflich

Schluß-Vorstellung.
Die Direction.

Gustkutus Pokti.�xijillcsrekwiiz.
Da das auf vorigen Sonntag festgesetzte Fest

nicht gefeiert wurde, so soll dasselbe diesen
_ Sonntag den 6. Septbrx

abgehalten werden.
Selbstgebackeiieti Kuchen init guten

Kasfee, Entenbratett hält bereit; nach Wunsch
W« Entenaitsschiebew K

Ergebenst
E. Kasclnner.

Fuhren werden bei Pietzonkas �bete! von 2�/2
Uhr ab bereit stehen; pro Person 25 Pfg.

- »; s« Bliebst Beilage.

Freitag:
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Beilage zu Nr. 35 des �Staumauer KreisblattesW
« Donnerstag den 3. September 1885. .
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» aus der Fabrik von Apotheker s

  gwiltteltu Tscheuschner in Bohrau
 :   T   » verkauft zu Originaglpreäfctt

l � die GermaniusDrogerie

Bcseer Tietze.
ahnhofstraßa

- «- .  _ � � .. .. .� .-._ � "c �«--.�«,s-- ·.�ck-«"  «.- &#39; �m� .«  �_ »F; -. «, .�._.. wo. _,;:._� «« .. »; z« -_ ». «, _ »« »?  g. Tspäx H.»-.«s·..-·»,-z...». ·5-»;    ·x.- «« « «  s " f� �IV« &#39;01. 1.,: ««  v r «»- s,, H, D - ·
. Z· "i" 7.-,&#39;«,««-- « 5"�. _...- .« �a_�__:_. «. �:&#39; V« «1---�«-»« . _IN« 7.1"-

-&#39;�&#39;:. 5-"f;;"..3
�IX

« 9 n

Mel! l1 Pl« 1� 1111 W c
 Dentsehes Reichs-Patent!.

Futter-  Siede- oder Häckfeld Schneider, 32 Sorten,
Göpel, Rübenschneider, Schrotmühlen,

« empfehle ich hiermit bestens.
 Als größte Fabrik des» Contitcents  über 900 Arbeiter! in diesen Specialitätem
 kann ich sowohl zu den billigftem dieses Jahr« wieder herabgesetztm Preisen, wie in bester,3:5.

garantirter  s5i"1te und Ausführung liefern. FTataloge und Ylbbildungen gratig.

 Vestellungen nimmt Ä· Epstein 111 WccllcUdVrf entgegen,
 woselbst auch Lager.
 Wiederverkätcfer und Agenten gesucht. «»

 einue anz, gen» an, tc orta rage .
 Stammfabrik in Aiannheinu

v «» 214m0 «  z «. -.»-. «. «·.-« »Es-v «»-«»«s-»  »« f; �__ · S! « « s, »O. s-·-».--» -· ._ -«�.. . · - &#39; .. « », » « -.. - -.«"·«-«»«-,. - « ·. - _�.".&#39;-� g." THE« .«."-,I·  .&#39; �j, E««�«»- -&#39; D« JssdæI«!.s«-f.«si..«dxs««sx�szs·«s s�k«7«--««« - «  -.7 . «»-«:-"-«�«t�»-»-«�-«-«s«x«k-«j-ss-«k·«in·sst-v..x ists-« «»sskxssssdi.c-ssst.skI.xk.s7szi-";xssst-k17«-««--«s:x-.««ZH?4T�:Vssxssxs s�   e� ·« · «:.«-«?«-., -»-«--·-l«««� »    Es» ---3«««-·1-.- «« s«-.".7 ·« « w� s. «« · " » «;«.;«..-.7;--"-t�f"T--- """««�««« "i" «· «« «« �« ·« « «» «i « .   v  » Hkzszhkszsz .»»-;««»�»sp.. »;   | «» I  �A... ._ »7·»;&#39;;.·;3z:;«;«  i » »» x »« »»
Wir bringen von Neuem hiermit in Kenntniß, daß Herr

Gustav Mü�er, Eonstadt
für unsere Rechnnng « · ««

Superphosphate, Chlll-b�lpetßl� 1111dlK110el1e111nehl
auf Lager hält und zu Fabrikpreisen abgiebt Bei eintretendein Bedarf bitten wir, sich an den-
selben zu wenden. _

Chemische Fabrik Aktieuckszesellfchaft
vorm. Cari Schar�� & ca» Breslau.

PatenbSchälpfliige 3- und 4-schaarig,
Patent-Weiidepfliige- PatenvPflüge mit Vorfkhaav

» sowie gewöhnliche Pflüge
sjmsiæhlt Robert Gottschalk.
Zfldjslhk Yleujnyrglkarteii " HOZPsEUfEETsEID

..-�
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Vvm Silesia, Bereit! ckiemisckser Fabrik-en
Saarau, Breslau, Merzorf, empfehle

gedämpftes Knochen-weht, Spodinm-Superp osphate,
Guano-Superphosphate, Kaki-Satze,

sowie sämmtliche Düngemittel.
übt�;

Robert Gottschalk.

des Todestages

d« Hschsskigsv Königs« Hutte«  mm; geröstet von o,9o bis 1,80 M.
°������� Otto Faciin

Seiner Majestät dem deutschen Kaiser
und König von Preußen Wilhelm I.

allerunterthänigst gewidmet von
Otto Sachisthal, Theater-Director.

Dieses patriotische Gedichh welches seines
gediegenen Inhaltes wegen Jedermann aufs "T«T
Beste empfohlen werden kann, ist zum Preise

lung zu haben. » -

täglich frisch bereitet, daher von kräf-
tiger Wirkung, wofür jede gewünschte
Garantie übernommen, offerireich zu

billigsten Preisen und halte jederzeit
. großen Vorrath; Post- und Bahnver-

sendung umgebend. Tausende von
Attesten über vorzügliche Wirkung.

äilpotbekäek E. Stoermer
Breslau,

Ohlaiierftrasze 24/25.
·« «« "s, »Es?   "··i7s.·-i?«-·k-»e·«k«-»�.-i  .h! 4c « « THIS. «, ·-�7.·-7-·---"E1"«�«4«TJ"««-·s·«·t«

Zur Jagd
» g empfiehlt billigst »

femstes Jagdpulver
in 4 jNarkeiy

�ßatentsäefjrot in allen Nummern,
Lefaiicheux-

und LaucastewHülsen
Otto Eilig.

»«   aus

C Ecke?

Zur Kartoffelernte 
offerirt das

0m. Schönfeld b. Constadt
von 25 Pf. in 0. Opitz� Biichhands 00D Korbe »«

h Ü estes gtsgidenruthen äußerst dauer-a gear e: e
zu 1/2 Schfst Juhart 0,60 Mk. P, Stück.
ff 1 II II  Mk· II II
II 1  II » ff  Mk· ff ff
1000 bis 1200 NR. werd. z. l. Hypoth

auf ein Hausgrundst baldigst zu leihen gesucht.
Näheres durch J. Spillers Commiff.-Burean.

Verlorew
Eine Elfenbeinbroche auf dem Wege vom

Bahnhof über Promeiiade bis zum Wiesner�schen
Gasthause. Finder erhält gegen Abgabe angemessene
Belohnung in der Exp. d. Pl.

Bierkutskher
mit guten Zeugnissen kann sofort antreten.

A. Haselbach,
Brauereibesitzer

O C �

Em junger 2193111111,
Landwirth, mit guten Zeugnissetij Primaner,
sucht per 1. September irgendwelche Stellung.

Adressen unter A. B. in d. Exped d. Pl.

Haushälter
z erbeten.

Einen
meinem Weggange von hier nach Görlitzss spchk für Dei! I« October d� IssHei 

sage ich meinen äreunbenwmrb Bekannten im
Kreise ein

ljerzcictjes Citebewohlft
Bitt�el�, landräthlicher Secretain

Robert Abraham..

Ein Schuhinachergefelle
findet dauernde Arbeit bei « jany,

Schuhmachernistn in Damme-r.


